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jaHreSHIgHlIgHtS

25 jaHre kulturlIFe
wir sagen danke für 25 Jahre, in denen wir zu der Verständigung zwischen Menschen 
aller Kulturen und länder beitragen durften. das, was wir bisher erreicht haben, motiviert 
uns, immer besser zu werden, um weiterhin eng mit unseren teilnehmenden, Partner-
organisationen und ehrenamtlichen Unterstützenden zusammen zu arbeiten. auf diese 
weise setzen wir uns für ein friedliches und gerechtes Zusammenleben in einer globali-
sierten welt ein.

SkIllS und traInIng Center Von IgI In gHana
Mit der gemeinnützigen organisation inspire global ideas (igi) ghana arbeiten wir von 
Kulturlife bereits seit mehreren Jahren in unseren Freiwilligendienst-Programmen zu-
sammen.
die leitung rund um williams Yirenkyi hat es sich zur aufgabe gemacht, Menschen in 
armut, insbesondere Jugendliche sowie erwachsene Frauen, mit angeboten verschie-
dener bildungsbereiche zu unterstützen und zu fördern. Zu diesem Zweck wird auch ein 
Kompetenz- und ausbildungszentrum in agona Kwesikum gebaut. diese bemerkenswer-
te Unternehmung möchten wir gerne bis zur Vollendung in Form von Spendengeldern 
unterstüzen und haben daher 2019 unser Spendenprojekt ins leben gerufen. 

InHaltlIeBe leSerIn, lIeBer leSer,

es ist ein komisches gefühl, das Vorwort zu unserem Jahresbericht für 
2019 zu schreiben in einer Zeit, in der die ganze welt im griff der Corona-
Pandemie ist, und auch wir sind davon natürlich sehr stark betroffen, denn 
wir alle leben für die internationale begegnung! 
So gerät der Rückblick zugleich ein wenig sentimental und erlaubt einen 
blick in eine Zeit, in der solche Krisen immer nur die anderen betroffen 
haben. tatsächlich war dies jedoch bei uns immer schon anders, denn ge-
rade mit unseren Freiwilligendiensten haben wir an vielen Ecken der welt 
Erfahrungen sammeln können, wie Epidemien und Krankheiten, aber auch 
soziale und wirtschaftliche Verwerfungen das leben vieler Menschen im-
mer wieder von heute auf morgen auf den Kopf stellen konnten. 
wenn wir eines tages sagen können, dass sich aus dieser Krise ein bes-
seres Verständnis für die Verletzlichkeit unserer gesellschaften und ein 
größeres Maß an Solidarität mit den ärmeren ländern ergeben hat, so wird 
man vielleicht auch diesen Ereignissen einen Sinn abringen können. wenn 
die wissenschaft recht behält, so ist die Corona-Pandemie nur ein Vorge-
schmack auf das, was der Klimawandel in der Zukunft für uns bereithält. 
Kulturlife bemüht sich seit einigen Jahren, die internationale begegnung 
nicht nur als persönliche lernerfahrung zu verstehen, sondern in einen 
größeren Zusammenhang globalen lernens im Sinne der globalen nach-
haltigkeitsziele zu verstehen und dazu beizutragen, unsere gesellschaft 

auf die kommenden herausforderungen 
vorzubereiten. in diesem Sinne wünsche 
ich uns allen zunächst einmal gesundheit, 
dann aber auch die Kraft und die weisheit, 
die weichen für die Zukunft richtigzustellen. 
wir bemühen uns, unseren beitrag hierfür 
zu leisten. 

martin elbeshausen
gründer und geschäftsführer

naCHHaltIgkeIt BeI kulturlIFe
nicht nur im büro und bei unseren Programmen und Projekten achten wir auf die Umwelt-, 
Ressourcen- und Sozialverträglichkeit, sondern wir möchten auch bei unseren Mitarbei-
tenden und teilnehmenden ein dauerhaftes bewusstsein dafür schaffen. Um interkultu-
relle Erfahrungen im ausland sammeln zu können, sind oftmals längere Reisen nötig, die 
die Umwelt belasten können. wir von Kulturlife sind uns der Verantwortung bewusst, die 
wir als Kulturaustauschorganisation bezüglich des themas nachhaltigkeit tragen. daher 
arbeiten wir kontinuierlich daran, sowohl unser soziales als auch unser gesellschaftliches 
Engagement zu überprüfen und auszubauen.
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lernen

Mit unseren weltweiten und vielfältigen auSlandSProgrammen öffnen wir für unsere 
teilnehmenden die türen für internationale begegnungen und lebenslange lernerfahrungen. 
Unsere Programme basieren auf unserem gemeinsamen werteverständnis und legen unter-
schiedliche Schwerpunkte auf dem weg zu weltoffenheit, toleranz und Respekt.

durch unsere euroPäISCHe Projekt-
arBeIt setzen wir uns dafür ein, vielfältige 
bildungsangebote unterschiedlichen Zielgrup-
pen zugänglich zu machen und die persön-
lichen, sozialen und berufl ichen Fähigkeiten 
junger Menschen zu verbessern.

kulturauStauSCH   
erFaHren / PerSÖnlICH / gemeInnÜtZIg
Kulturlife ist eine gemeinnützige organisation für 
interkulturellen austausch, gegründet 1995, mit Sitz in Kiel.

unSere VISIon
wir setzen uns für ein friedliches und gerechtes Zusammenleben in einer globalisierten welt ein. interkulturelle begegnungen für Jugendliche und 
Erwachsene verschiedener Kulturen bieten die gelegenheit, voneinander zu lernen und innere wie äußere grenzen zu überwinden. wir arbeiten 
dabei eng mit unseren teilnehmer*innen, Partnerorganisationen und ehrenamtlichen Unterstützer*innen zusammen und blicken auf über 25 Jahre 
Erfahrung zurück. 

engagIeren

arBeIten

gemeInSam 
entWICkeln

die High School- & Homestay- Programme bieten schon 
während der Schulzeit die Möglichkeit zu  interkulturellen Erfah-
rungen. im Mittelpunkt stehen die durch neue begegnungen an-
geregten lernerfahrungen der teilnehmer*innen, der interkulturelle 
austausch und die vielfältigen Erfahrungen eines internationalen 
Schulbesuches.

Volunteerprogramme und der Freiwilligendienst weltwärts 
ermöglichen lernen durch weltweites Engagement in sozialen, 
ökologischen, pädagogischen oder ökonomischen Projekten. die 
gemeinsame arbeit mit anderen Projektteilnehmenden  an gemein-
samen Zielen bilden den ausgangspunkt für prägende Erfahrungen.

Praktika und arbeitserfahrungen in  anderen ländern schu-
len interkulturelle Kompetenzen für den berufsalltag und darü-
ber hinaus. beim Schülerpraktikum und dem geförderten
erasmus+ Praktikum für auszubildende stehen die interkultu-
rellen Lernerfahrungen und berufl ichen Handlungskompetenzen im 
Mittelpunkt, beim Farmstay das Entwickeln eigener Fertigkeiten 
und Selbstständigkeit.

gemeinsam mit unseren europäischen Part-
nerorganisationen entwickeln wir Methoden, 
Konzepte und Maßnahmen für einen inklusi-
veren, integrativeren und diskriminierungs-
freien Umgang im gesellschaftlichen Mitei-
nander. die vielfältige Projektarbeit schließt 
Jugendliche und junge Erwachsene aus ver-
schiedenen ländern mit in die Entwicklungs-
prozesse ein und ermöglicht ein länder- und 
kulturübergreifendes Zusammenarbeiten, das 
von wertvollen individuellen Fortschritten und 
Erlebnissen begleitet wird.

SeIte 9

SeIte 11

SeIte 13

SeIte 15
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der Fokus unserer aufgaben liegt auf den lernmöglichkeiten, die aus 
begegnungen mit Menschen unterschiedlicher kultureller herkunft 
entstehen. wir glauben, dass über das so gewonnene Verständnis 
für andere lebensweisen und anschauungen Völkerverständigung, 
Respekt für andere Kulturen sowie internationale Zusammenarbeit 
wachsen können. damit leisten wir einen wichtigen beitrag für ein 
tolerantes Miteinander, das von Vertrauen und offenheit geprägt ist.

Mit unseren austauschprogrammen bereiten wir die teilnehmenden 
auf internationale begegnungen vor und schaffen zugleich den Rah-
men für eine aktive Programmteilnahme. Mit großer Freude begleiten 
wir die persönliche Entwicklung unserer teilnehmenden. ihre lerner-
fahrungen und gewonnen Kompetenzen ermöglichen ihnen langfristig, 
einen eigenen gesellschaftlichen beitrag zu leisten.

neben unseren begegnungsprogrammen setzen wir uns im Rahmen 
unserer internationalen Projektarbeit dafür ein, vielfältige und inklusi-
ve bildungsangebote für unterschiedliche Zielgruppen zugänglich zu 
machen sowie diskriminierung, Rassismus und gewalt zu verhindern.  
diese Ziele haben wir auch in unserem Code of Conduct verankert. 

wir begeistern uns für die arbeit mit Menschen und die gemeinsame 
Verwirklichung unserer Ziele. wesentliche Merkmale unserer arbeit 
sind eine gute Vorbereitung, persönliche betreuung, kompetente an-
sprechpersonen und eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Unser handeln ist geprägt von gegenseitiger wertschätzung, trans-
parenz und Verlässlichkeit. im Miteinander sind uns Fairness, Für-
sorge und Empathie besonders wichtig. dabei stehen wir für nach-
haltigkeit sowie gesellschaftliche teilhabe. Unsere Programme und 
Projekte stehen daher allen interessierten Menschen offen - unabhän-
gig von ihrem sozialen, ökonomischen oder kulturellen hintergrund. 
Erwirtschaftete überschüsse geben wir in Form von Stipendien an die 
gesellschaft zurück.

die gleichen werte, die uns im Umgang mit unseren teilnehmenden, 
Partnerorganisationen und Ehrenamtlichen leiten, leben wir auch im 
team. das bedeutet für uns einen fairen Umgang miteinander, die be-
reitschaft zu lebenslangem lernen, ein ganzheitliches arbeiten, Rück-
sichtnahme auf die gesundheit und familiären bedingungen sowie die 
Förderung des sozialen Engagements aller Mitarbeitenden.

WeltoFFen und reSPektVoll PerSÖnlICH

erFaHren, VertrauenSVoll 
und HIlFSBereIt

gemeInnÜtZIg und naCHHaltIg SoZIal und FaIr

gemeInSam engagIert

kulturlIFe leItBIld



Programm - und Projektländer Programm - und Projektländer

Kanada

USa

CoSta RiCa

ECUadoR

PERU

aRgEntiniEn

gRoSSbRitanniEniRland

SPaniEn
FRanKREiCh

italiEn

Malta

ghana

tanSania

Malawi

SüdaFRiKa

indiEn

aUStRaliEn

nEUSEEland

botSwana
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FInanZBerICHt FInanZBerICHt

aktIVa 
a. anlagevermögen
immateriell
Sachanlagen

B. umlaufvermögen
geleistete anzahlungen
Forderungen aus lieferungen 
und leistungen
Sonstige Vermögensgegenstände
Kassenbestand
Rechnungsabgrenzung

Summe aktiva

tranSParenZ
als gemeinnützige gmbh ist Kulturlife ver-
pfl ichtet, seinen Jahresabschluss nach den 
strengen Regeln des handelsrechtes zu erstel-
len. dadurch ist von vornherein ein großes Maß 
an transparenz über unsere Mittelverwendung 
gegeben. darüber hinaus prüft unser dach-
verband, der dPwV, alljährlich die Einhaltung 
der Regeln für gemeinnützige organisationen. 
wir veröffentlichen unseren Jahresabschluss 
regelmäßig freiwillig im elektronischen bundes-
anzeiger.

2019

11,00 € 
16.496,00 €

136.569,89 €
15.293,55 €

108.106,20 €
1.412.590,63 €

12.275,33 €

1.701.342,60 €

2018

11,00 € 
22.337,00 € 

196.029,21 € 
54.242,50 €

164.224,42 € 
1.297.983,18 € 

13.382,95 €

1.748.210,26 € 

jaHreSBIlanZ 2019

PaSSIVa
gezeichnetes Kapital 
betriebsmittelrücklage
Jahresüberschuss

Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten
Erhaltene anzahlungen
Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen 
Sonstige Verbindlichkeiten

Summe Passiva 

2019
25.600,00 €

293.956,49 €
44.495,97 €

161.397 €

3473,17 €

1.136.705,52 €
23.473,68 €

12.240,77 €
1.701.342,60 €

2018
25.600,00  €

245.066,83 €
48.889,66 € 

198.400,00 € 

0 €

1.202.726,36 €
 13.480,66 €

14.046,75 €
1.748.210,26 €

geWInn- und VerluStreCHnung
erlöse für unsere Programme 
• davon Spenden
• davon für Projektarbeit 
• davon Sonstige Erlöse

aufwendungen für Programme 
Personalaufwand 
abschreibungen 
Sonstige aufwendungen 

jahresüberschuss

2019
2.718.727,64 €

55.824,17 €
200.609,80 €

5960,66 €

1.932.951,98 €
589.225,07 €

9.041,66 €
143.012,96 €

44.495,97 € 

2018
2.586.647,07 € 

52.925,92 € 
101.753,46 €

3.800,00 € 

1.783.950,82 €
 599.523,94 €

10.033,90 €
148.048,75 € 

48.889,66 € 

rÜCklagen
Freie Rücklagen zu beginn
betriebsmittelrücklagen zu beginn
Entnahme aus den freien Rücklagen
Entnahme aus den betriebsmittelrücklagen
Einstellung in freie Rücklagen
Einstellung in betriebsmittelrücklagen zum Ende
höhe der freien Rücklagen zum Ende 
höhe der betriebsmittelrücklagen zum Ende

2019
33.402,00 €

260.554,49 €
0 €

260.554,49 €
4.496,00 €

300.554,46 €
37.898 €

300.554,46 €

Im aBgelauFenen jaHr 2019 haben sich die tendenzen der 
Vorjahre weiter bestätigt. besonders unsere Projektarbeit hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr verdoppelt. Neue Projekte in den Bereichen der berufl ichen Bildung, 
der interkulturellen Kommunikation und der internationalen Zusammenarbeit ha-
ben dazu beigetragen, den Fokus noch weiter auf öffentlich geförderte Program-
me zu verschieben. auch der bereich der Freiwilligendienste ist im Vergleich zum 
Vorjahr gewachsen. auch das Spendenaufkommen ist im Vergleich zum Vorjahr 
noch einmal geringfügig gestiegen. da es zugleich gelungen ist, die Kosten für 

unsere Verwaltung weitgehend stabil zu halten, konnten wir auch in diesem Jahr 
wieder einen kleinen überschuss in etwa in der höhe des Vorjahres erzielen. 
Vorausblickend in das Jahr 2020 lässt sich sagen, dass dieses Ergebnis einen 
wesentlichen beitrag zum auffangen der in den Jahren 2020 und 2021 zu erwar-
tenden Verluste bilden wird. 

durCH SParSameS WIrtSCHaFten ist es uns in den letzten 
Jahren gelungen regelmäßig wieder betriebsmittel Rücklagen zu bilden. diese 

Rücklagen lassen uns jetzt zuversichtlich in die nächs-
ten Jahre blicken. Für uns sind Sie ein beleg dafür, 
dass nachhaltigkeit nicht nur ein thema ist für unse-
ren Umgang mit den globalen herausforderungen, 
sondern auch ganz bescheiden eine Maxime, an der 
sich unser eigenes wirtschaftliches handeln zu orien-
tieren hat. 

InSgeSamt War daS jaHr 2019 
wirtschaftlich gesehen ein gutes Jahr, und wir sind 
sehr froh und auch ein wenig stolz, dass es uns ge-
lungen ist, auch für unsere sozialen Projekte nach und 
nach Finanzierungsmöglichkeiten zu fi nden. Zur Erfül-
lung unseres gesellschaftlichen auftrages genügt es 
nicht, individuelle Jugendbegegnungen durchzufüh-
ren. Vielmehr ist es erforderlich, auch darauf hinzuwir-
ken, dass die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
passen. gerade eine austauschorganisation kann die 
augen nicht davor verschließen, dass in vielen teilen 
der welt, ebenso wie bei uns zu hause, Populismus 
und Fremdenfeindlichkeit das friedliche Zusammenle-
ben der Völker gefährden.  

WIr danken allen unseren Spenderinnen und 
Spendern sowie den fördernden organisation dafür, 
dass sie dies für uns möglich machen. 

erlÖSe FÜr unSere Programme 

auFWendungen FÜr Programme
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eInSteIgen & entdeCken

dIe Programme
Unsere high School- und homestay-Programme richten sich an jun-
ge Schüler*innen und bilden für viele teilnehmende die ersten inter-
nationalen Erfahrungen. bei den kurz- bis langfristigen Programmen 
entdecken teilnehmende ihre eigenen Fähigkeiten in einem kulturell 
neuen Umfeld und gewinnen an Eigenständigkeit und Selbstvertrauen. 
gewonnene Freundschaften und Erlebnisse regen lebenslange lern-
prozesse an und wir freuen uns darüber, unsere weltentdecker*innen 
in ihrem auslandsjahr voller Veränderungen und Erkenntnisse zu be-
gleiten.  

ÜBerBlICk
auch im Jahr 2019 setzen sich die trends vom Vorjahr fort. Unsere 
teilnehmendenzahlen im bereich high School sind konstant geblie-
ben. das interesse an englischsprachigen ländern ist nach wie vor 
am höchsten, wobei großbritannien und Kanada die beliebtheitsliste 
anführen. 
weiterhin beliebt sind zudem die kürzeren high School Programme von 
3 bis 6 Monaten sowie unser Kurzzeitprogramm homestay. besonders 
in Frankreich und England sind auch internatsbesuche und Kombinati-
onen aus internat und gastfamilie beliebt.

ProgrammPartner
in unserem high School bereich hat sich im Jahr 2019 Einiges getan. 
wir konnten neue Programmpartner*innen gewinnen und die Kommu-
nikation und Zusammenarbeit mit unsere langjährigen bestehenden 
Partnern weiter verbessern. besonders froh sind wir über unser breites 
Spektrum an Programmländern und -inhalten, sodass wir für unsere 
Teilnehmenden genau das richtige Programm fi nden können. Wichtig 
hierfür ist uns die individuelle betreuung - vom ersten Kennenlernen bis 
zum Returnee-treffen.

HIgH SCHool

Frankreich, irland, USa 

HomeStaY
Selbstverständlich hatte ich am anfang bedenken, dass ich das alles nicht hin-
kriege und dort ganz alleine bin. doch schon nach kurzer Zeit habe ich gemerkt, 
dass ich nie alleine war. Ich konnte mich jederzeit bei meiner Betreuerin von 
kulturlife melden. Ich war nur 2 Wochen in den Staaten, dennoch kann ich sa-
gen, dass es die schönste Zeit meines lebens bis jetzt war. Ich hatte so eine 
tolle gastfamilie, mit der ich weiterhin in kontakt bin. an die leute da draußen, 
die überlegen auch so eine reise zu machen, tut es! Ihr lernt so tolle menschen 
kennen, habt unvergessliche momente, lernt vieles dazu und schließt ewige 
Freundschaften! dilem, Homestay uSa

argentinien, australien, 
Costa Rica, großbritan-
nien, Frankreich, irland, 
Kanada, neuseeland, 
Südafrika, USa

1.

Mir geht es wirklich super! Die Gastfamilie ist wirklich so lieb und entspannt. Wir haben schon Ausfl üge ans Meer, an die Loire und zum 
château de Serrant gemacht! Am ersten Schultag war ich schon nervös, aber der Tag fi ng damit an, dass ich die anderen Austauschschü-
ler kennenlernen durfte. Es ist wirklich gut jemanden da zu haben, der in der gleichen Situation ist! danach wurde wir alle auf verschiedene 
Klassen aufgeteilt. Für meine Klasse war das auch der erste tag auf einer neuen Schule, deshalb ging es denen teils wie mir. auch sonst 
hätte ich schnell anschluss im internat gefunden weil der großteil der leute dort echt aufgeschlossen und lieb ist. 

Julia, high School Frankreich

lERnEn

%87 „ICH BIn SelBSt-
BeWuSSter 
geWorden“

%98
SInd SICHerer In der
anWendung der 
SPraCHe

sagen:

%91
haben neugIer auf andere kulturen 
& das IntereSSe an weiteren 
auslandsaufenthalten entdeckt

SInd SICHerer In der

WIe WIrken unSere Programme?

1.
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%88 „ICH kann nun BeSSer 
auF menSCHen anderer kul-
turen ZugeHen und mICH 
auF SIe eInlaSSen“

sagen:



WeltWärtS 
am entwicklungspolitischen Freiwilligendienst weltwärts können 18- bis 
28-Jährige einmalig für 12 Monate teilnehmen. die meisten teilneh-
menden sind abiturient*innen, der bildungsabschluss ist jedoch keine 
Voraussetzung. Viel mehr sind die Motivation und offenheit, eine neue 
Kultur kennenzulernen und sich vor ort in einem gemeinnützigen Pro-
jekt einbringen zu wollen, wichtig. 
da es sich bei weltwärts um einen lerndienst handelt, steht neben der 
Unterstützung unserer Partnerorganisationen und Einsatzstellen vor 
ort sowie der auseinandersetzung mit den 17 nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten nationen vor allem die individuelle Persönlichkeitsent-
wicklung im Fokus. Um die Freiwilligen zu unterstützen, begleiten wir 
sie von der ersten beratung bis nach ihrer Rückkehr, dies schließt u.a. 
jeweils ca. einwöchige Vorbereitungs-, Zwischen- und Rückkehrerse-
minare ein.

Volunteer
Eine ideale Kombination aus kurzfristiger Entscheidungsmöglichkeit, 
langfristigem Engagement und fl exibler Gestaltung stellt unser Volun-
teer-Programm dar.
in unterschiedlichen sozialen und ökologischen Projekten in asien, af-
rika, Europa und lateinamerika setzen sich unsere Volunteers dafür 
ein, kulturellen austausch und gegenseitiges lernen zu erleben und 
dabei den eigenen horizont zu erweitern. Unser Volunteer-Programm 
versteht sich als ein gegenseitiger austausch, bei dem interkulturelle 
begegnungen und bildungsmöglichkeiten zentraler bestandteil sind. 
Es  eignet sich daher für jedes alter und jede lebensphase und sowohl 
das Startdatum wie auch die Länge des Engagements lassen sich fl e-
xibel anpassen. 

SemInare & eHemalIgenengagement
bei unseren Vorbereitungsseminaren beschäftigen wir uns eine wo-
che lang über verschiedenste themen rund um den Freiwilligendienst 
diskutiert, informationen ausgetauscht, in Kleingruppen gearbeitet und 
am lagerfeuer gesessen. Von heimweh über Versicherungsfragen und 
Kulturschock bis zu Rassismus haben wir uns über alles unterhalten, 
was für einen einjährigen Freiwilligendienst wichtig ist. im Juli und au-
gust sind die Freiwilligen anschließend in ihren Freiwilligendienst ge-
startet.
Ein ganz besonderes highlight ist für uns das Engagement unserer 
Ehemaligen. Für unsere Seminare, Messen und darüber hinaus enga-
gieren sie sich mit kreativen ideen und voller tatendrang für den inter-
kulturellen austausch und geben ihr wissen mit viel Freude weiter.  in 
diesem Jahr haben wir mit unseren Ehemaligen interviews gedreht, in 
denen sie von ihren Erlebnissen berichten. 

engagIeren

EngagiEREn

Volunteer

botswana, Ecuador, 
ghana, indien, 
Südafrika

WeltWärtS

Ecuador, ghana, indien, 
italien, Malawi, Peru, 
Südafrika, tansania

2.

1.

1. „Um meinen Erfahrungsbericht abzurunden, möchte ich nochmal sagen, dass meine Reise durch und durch eine positive Erfahrung 
war und ich dieses Projekt nur jedem weiter empfehlen kann. ich hätte mir kein besseres land aussuchen können, um etwas großartiges 
zu erleben und mich persönlich weiterzuentwickeln. Man sollte sich nicht entmutigen lassen, the warm heart of africa kennenzulernen. 
<3 - Simon, Malawi 2. insgesamt lässt sich sagen, dass die zwei wochen mich in vielerlei hinsicht geprägt haben und ich unglaublich viele 
Erfahrungen machen durfte! Ich würde es defi nitiv wieder tun! - Julia, SüdafrikaWIe WIrken unSere Programme?

3.

1.

2.

VerBeSSerung Von SoFt-SkIllS:
Geduld und Rücksicht 

Selbstbewusstsein
Aufgeschlossenheit

Anpassungsfähigkeit
Unabhängigkeit

%87
In dIe kultur 
IntegrIert

fühlen sich gut bis sehr gut 

%91konnten sich gut oder 
sehr gut im

Projekt 
IntegrIeren

71%

14%

10%

5%

HauPtauFgaBen der 
WeltWärtS-FreIWIllIgen:

Organisa� on und  
 Fundraising

Schulassistenz

Ökologische Arbeit

Kinderbetreuung

1. „meine gastgeschwister hier sind mir unfassbar dolle ans Herz gewachsen! Wie 
echte geschwister streitet man sich, aber vor allem spielen und albern wir viel zu-
sammen. es ist sooo schön zu sehen wie sie größer werden und irgendwie ein teil 
davon zu sein.“ 2. „Ich bin echt froh über dieses jahr, in dem ich die möglichkeit 
habe, kindern an einer Schule zu betreuen. Sie bringen mich jeden tag zum lachen. 
Ich habe das gefühl, ich kann viel mehr von ihnen lernen, als sie von mir und ja, ich 
gehe jeden morgen gerne in die Schule :)“  - Charlotte, weltwärts in ecuador
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eraSmuS+ PraktIkum FÜr aZuBIS
in Zusammenarbeit mit der Europäischen Union organisiert Kulturlife 
das Europapraktikum für berufsschüler*innen, um ihnen die Chancen 
eines auslandsaufenthaltes während der ausbildung zu ermöglichen. 
im Fokus des Programms steht der Einblick in eine andere arbeitswelt, 
sowohl kulturell als auch sprachlich. die teilnehmenden verbessern 
ihre Sprachkenntnisse, ihre interkulturellen und sozialen Kompetenzen. 
im Jahr 2018 konnten wir erstmals auch ausreisen für gruppen nach 
irland und Finnland ermöglichen.

BeSuCHe In england und Irland
in unserer arbeit besonders wichtig sind uns die persönliche betreu-
ung und die freundschaftliche beziehung sowohl zu unseren teilneh-

menden als auch zu unseren internationalen Partnerorganisationen. 
Unsere Kollegin Eva Reinhardt hat auf ihrer Englandreise mehrere 
teilnehmer*innen aus dem Erasmus+ Praktikum besucht und durfte 
sich ihre Praktikumsstellen einmal genau ansehen. außerdem traf sie 
mehrere Partner*innen persönlich und konnte einen ganz eigenen Ein-
blick in die arbeit vor ort gewinnen.
auch in irland besuchten unsere Kolleginnen Eva Reinhardt und helen 
van Ravenstein unsere neuen Partner und konnten einen Eindruck der 
Prakltikumsstellen und der organisation in irland bekommen. wir freu-
en uns schon auf die Zusammenarbeit!

SCHÜlerPraktIkum
durch ein auslandspraktikum entdecken teilnehmende im land ihrer 
wahl den arbeitsalltag und leben in einer gastfamilie. auf diese weise 
gewinnen sie interkulturelle Kompetenzen, lernen eine andere Kultur 
authentisch kennen und verbessern ganz nebenbei auch ihre Sprach-
kenntnisse. 
Mehrere deutsche Schulen erkennen unser Vollzeitpraktikum im aus-
land als Pfl ichtpraktikum an. An einigen Standorten ist ein einwöchiger 
Sprachkurs im Programm inklusive, bei anderen kann dieser optional 
dazu gebucht werden.

arBeIten

aRbEitEn

FarmStaY

großbritannien, irland, 
Malta

eraSmuS+ PraktIkum 
FÜr auSZuBIldende

großbritannien, irland, 
Malta, Spanien

„Ich arbeitete dort in einer Sprachschule, die mir einen breit gefächerten einblick 
in Sprache, die arbeitsweise sowie den umgang miteinander bot. Ich kam mit men-
schen aus den unterschiedlichsten ländern und kulturen in kontakt. nach der arbeit 
gingen wir oft an den wunderschönen Strand oder die elegante Innenstadt. an den 
Wochenenden hatten wir Zeit für Ausfl üge rund um Bournemouth. Der Abschied ist 
mir sehr schwer gefallen...dennoch kein abschied für immer, da meine klassenkame-
radin und ich schon planen, im Sommer zurück zukommen.“ - anika, Bournemouth

australien,

SCHÜlerPraktIkum

83%
%

69%

84SPRACHKENNTNISSE 
VERBESSERT

MIT MENSCHEN 
ANDERER 
KULTUREN 
ZUSAMMENZUARBEITEN

BESSERE JOBCHANCEN

haben 
ihre

Durch die interkulturelle Arbeit 
haben 

errechnen sich durch ihre 
erfolgreiche teilnahme

ihre Fähigkeit verbessert, 

79% sagen:
„Ich bin 

SELBSTSICHERER 
UND ÜBERZEUGTER 
VON MEINEN 
FÄHIGKEITEN.“
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das erasmus+ Praktikum für azubis wirkt:



gemeInSam entWICkeln

gEMEinSaM 
EntwiCKEln

euroPäISCHe ProjektarBeIt
in den vergangenen Jahren haben wir uns neben unseren interkultu-
rellen austauschprogrammen zunehmend in der Europäischen Pro-
jektarbeit engagiert. als strategischer Partner und Projektkoordinator 
unterstützen wir innovative europaweite Projekte, die sich mit verschie-
denen Jugendgruppen, Minderheiten, Menschen mit Fluchthintergrund 
und Migrante*innen zusammensetzen und lösungen für Probleme 
der sozialen inklusion gemeinsam erarbeiten. im Jahr 2019 haben wir 
gemeinsam mit unseren Projektpartnern vier neue Projekte ins leben 
gerufen und erfolgreich betreut. 

ProjektaBSCHluSS (Pr)Ide
(PR)idE ist eine strategische Partnerschaft im Jugendbereich mit dem 
Ziel, die eigene Migrations- und Integrationsgeschichte zu refl ektieren. 
die themen identität, der Umgang mit Emotionen und die Präventi-
on von Radikalisierung stehen hierbei im Mittelpunkt. in verschiede-
nen handbüchern und in einem online Kurs wird das Konzept des 
transformativen lernen beschrieben sowie Methoden, die sowohl im 
formalen als auch non-formalen bereich anwendbar sind. die Produkte 
richten sich an lehrer*innen und Jugendarbeiter*innen, die mit jungen 
Gefl üchteten zusammenarbeiten. Das Projekt neigt sich nach zweijäh-
riger gemeinsamer arbeit dem Ende zu und alle Projektpartner arbeiten 
fl eißig an der Erstellung der sog. „Intellectual Outputs“. Hier verarbei-
ten wir unsere Projekterfahrungen sowie unser erarbeitetes Konzept 
und haben vom 20.05. – 22.05.2019 die letzten Vorkehrungen dafür in 
brüssel getroffen. 

in der letzten Phase des Projektes haben alle Projektpartner mit 
hochdruck an der Verbreitung des Projektes gearbeitet und stellen 
die Projektergebnisse auf den „Multiplier Events“ allen interessierten 
Personen, anderen Jugendorganisationen, Schulen, lehrern sowie 
Vertretern von öffentlichen Stellen und behörden vor. die Ergebnisse 
und Veröffentlichungen haben wir auch auf unserer website zur Verfü-
gung gestellt: www.kultur-life.de/projekte/ide-pride. nach zwei Jahren 
Projektarbeit bedanken wir uns bei allen beteiligten und sind stolz und 
dankbar für die umfangreichen erarbeiteten Projektergebnisse.

ProjektVorStellung: trend
Ebenfalls im Jahr 2017 startete unsere Projektkooperation im 
Erasmus+-Projekt  „TREND“ („Training Refugees in Entrepreneurial 
Skills Using Digital Devices“). Im Fokus steht die Förderung unterneh-
merischer Kompetenzen bei Gefl üchteten und Menschen mit Migrati-
onshintergrund, um die berufl iche Perspektive einer selbstständigen 
Erwerbstätigkeit näher zu bringen. Zur Stärkung des Unternehmergeis-
tes sowie der Vermittlung notwendiger Kenntnisse zur Unternehmens-
gründung in Europa wird eine app mit thematischen lernmodulen ent-
wickelt. durch gezielte Einbindung bereits bestehender beratungs- und 
trainingsanbieter soll eine gemeinschaft von trainer*innen entstehen, 
welches zusätzlich nicht-digitale trainingsoptionen bietet und networ-
king-optionen eröffnet.

nach mehreren Projekttreffen, unter anderem in griechenland und 
irland, fand das letzte transnationale treffen im Mai 2019 in Mons, 
belgien statt. Schwerpunkt des treffens war insbesondere der aspekt 
der benutzerfreundlichkeit der app. die Endphase ist erreicht und die 
Ergebnisse und entwickelten Produkte (Intellectual Outputs) werden fi -
nalisiert. die Partner führen derzeit vor allem digitale Multiplier Events 
durch und präsentieren die Ergebnisse der Öffentlichkeit. wir freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit mit unseren Partnern!

motIVate
das Projekt MotiVatE sucht die nutzung von trainingsangeboten durch Menschen mit Migrationshintergrund, 
Gefl üchtete und Asylsuchende zu fördern, um auf diese Weise soziale Inklusion zu steigern.

https://kultur-life.de/projekte/motivate/SImPle
SIMPLE dient dem Austausch guter Praxis des „Peer Learnings“ zur Förderung sozialer Inklusion von Migrant*innen 
und Gefl üchteten im Kontext berufl icher Bildung. Aufbauend auf dem Erasmus+ Projekt SIMPLE in der Berufsbildung, 
koordiniert Kulturlife ab dezember 2019 das Folgeprojekt SiMPlY inClUdEd - Social inclusion of migrants in vocational 
education and training.

www.kultur-life.de/projekte/simple

Shaped by History
Das Projekt „Shaped by history, acting for diversity“ zielt darauf ab, ein Bewusstsein für das historische Erbe und eine 
kritische Refl exion für mündliche Erzählungen über Ereignisse in der Geschichte zu schaffen. Dabei wird angenommen, 
dass der gegenwärtige Rahmen, in dem wir denken, durch Ereignisse der Vergangenheit erschaffen wurde.

www.kultur-life.de/projekte/shaped-by-history

trend
Im Fokus vom Projekt TREND steht die Förderung unternehmerischer Kompetenzen bei Gefl üchteten und Menschen mit 
Migrationshintergrund, um die berufl iche Perspektive einer selbstständigen Erwerbstätigkeit näher zu bringen.

https://kultur-life.de/projekte/trend

SoZialE 
inKlUSion 
FÖRdERn

bEwUSStSEin 
SChaFFEn
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bERUFliChE 
PERSPEKtiVEn 
StÄRKEn

PromISe 
PRoMiSE ist eine internationale Kooperation, die gute beispiele für erfolgreiche integration und gesellschaftliche 
teilhabe in der EU und oECd sucht und beschreibt. Zu diesem Zweck werden lokale netzwerke gebildet, in denen diese 
lösungen sektorenübergreifend diskutiert und umgesetzt werden können.

https://kultur-life.de/projekte/promise

arturban regen
art Urban Regen ist ein europäisches Projekt, welches von der Europäischen Kommission im Rahmen des Programms 
Erasmus + unterstützt und gefördert wird. das Projekt bietet Schulungen zu den themen Stadterneuerung, künstlerische 
und kreative Fähigkeiten und künstlerischem Unternehmertum an. damit werden kreative und unternehmerische leute 
gefördert und weitergebildet.

https://kultur-life.de/projekte/art-urban-regen/

tediCom
tediCom stellt ein europäisches Projekt dar, das sich mit der Vermittlung digitaler Kompetenzen befasst. Ziel des 
Projekts ist ein höheres niveau an digitalen Kompetenzen bei europäischen bürger*innen zu erreichen, damit gefälschte 
nachrichtenkampagnen, hassreden im internet und automatisierte bot-Kampagnen frühzeitig erkannt werden und keinen 
Einfl uss auf die Meinungsbildung in der europäischen Gesellschaft haben.

www.kultur-life.de/projekte/tedicom



StIPendIen

StIPendIat*Innen 2019

nordlICHt-StIPendIum HIgH SCHool-auFentHalt

Paulina Schweighöfer hat 2019 unser nordlicht-Stipendium in höhe von 4.500 Euro für 
einen High School Aufenthalt erhalten. Im Juli 2019 ging es für sie nach Südafrika. “Das 
Verständnis für andere ist meiner Meinung nach der wichtigste Faktor, um eine faire und 
friedliche Welt zu schaffen. Dazu muss man die anderen kennenlernen“, schrieb uns 
Paulina in ihrer bewerbung.

mYauSlandSPraktIkum-StIPendIum

Melina war für vier wochen mit unserem Myauslandspraktikum-Stipendium in England: 
„Ich konnte neue Freunde gewinnen, und konnte in die Lebensweise der Engländer 
eintauchen. So oft werde ich in meinem Leben wohl nie wieder „Entschuldigung“ und 
„Danke“ sagen, obwohl ich die höfl iche und sehr hilfsbereite Lebensweise der Eng-
länder zu schätzen gelernt habe. dieser Monat in England hat mir viel Eigeninitiative 
abverlangt, aber auch so viel gegeben, und die Freundschaften und Eindrücke, die ich 
gewonnen habe sind unbezahlbar.“

Volunteer-StIPendIum

im Jahr 2019 haben wir erstmalig auch ein Stipendium für einen Volunteer-aufenthalt 
ausgeschrieben. Unser Stipendiant Jakim war für enen Monat in Peru und hat  einen 
Kindergarten in Cusco unterstützt: „Abschließend kann ich nur sagen, es war eine groß-
artige Erfahrung und ich würde jeder und jedem nur empfehlen, sich irgendwie die Zeit 
zu nehmen und einen Freiwilligendienst zu machen. genießt die Zeit dabei und noch 
einmal vielen Dank an Kultur-Life für diese Mög-lichkeit.“

PaulIna SCHWeIgHÖFer

melIna denker

jakIm eCkert

Soziales Engagement für die gesellschaft verdient anerkennung! wir wollen mit unseren Stipendien für Schüleraustausch, Freiwilligendienst 
und auslandspraktikum gemäß unseres leitbildes Menschen fördern, die sich in besonderer weise ehrenamtlich für ihre Mitmenschen einset-
zen und dadurch für ein besseres Miteinander im alltag sorgen. 
Unsere Stipendiat*innen werden nach vorangeganer Prüfung durch die jeweiligen Programmbetreuenden von einer qualifi zierten Jury aus ehe-
maligen teilnehmenden und Stipendiat*innen, ehrenamtlichen Engagierten aus der Jugendarbeit und Mitarbeitenden von Kulturlife gewählt.

daS kulturlIFe team

martin elbeshausen
geschäftsführung

Helen van ravenstein 
Erasmus+ Strategische 
Partnerschaften

Constanze rassbach
Erasmus+ Praktikum 
für azubis

eva reinhardt 
Erasmus+ Praktikum 
für azubis

Chiara dickmann
Fachpromotorin glo-
bale Partnerschaften

andreas klein
Volunteer, Farmstay,
Schülerpraktikum

Henrike rühling 
Freiwilligendienst 
weltwärts

Sabrina grape
weltwärts, high 
School

daniela Weißner 
high School

lesia romero 
homepage & SEo

juliane lorenz
Öffentlichkeitsarbeit

kerstin düßler
buchhaltung

ulrike gahn
Versicherungen

meinert möller
EdV

johanna lindhorst 
auszubildende

Caterina Hein
werkstudentin 
Erasmus+ Praktikum

eva reimers
high School & 
Öffentlichkeitsarbeit
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julica Bach
Freiwilligendienst 
weltwärts



dankSagung

eIn rIeSengroSSeS 

dankeSCHÖn
...an alle Ehemaligen, teilnehmenden, Spender*innen, ehrenamtlichen helfer*innen, lehrkräfte, Eltern und Partnerorga-
nisationen, die uns im vergangenen Jahr so tatkräftig und voller Elan unterstützt haben. ohne eure Mitarbeit und eure 
helfenden hände könnten wir viele unserer Projekte und Vorhaben nicht umsetzen. durch eure großartige arbeit wird 
unsere Vision weitergetragen und wir können gemeinsam am großen Ziel Völkerverständigung arbeiten. 

auSBlICk

lIeBe leSerIn, lIeBer leSer,
wie schon in der Einleitung kann auch im ausblick die große Umwälzung, die wir im Jahr 2020 erleben, nicht unerwähnt 
bleiben. hierzu gehören nicht nur Corona, sondern auch der sich weiterhin quälend hinziehende brexit, der Erfolg von 
Populisten innerhalb und außerhalb Europas und die immer deutlicher werdenden Risiken in Verbindung mit dem Klima-
wandel. 
in diesem Umfeld müssen auch wir unsere Rolle als austauschorganisationen immer wieder überdenken und infrage stel-
len. Für das Jahr 2020 haben wir uns daher vorgenommen, uns an den Maßstäben der gemeinwohlökonomie zu messen 
und zu überprüfen, wie wir unserer Verantwortung noch besser gerecht werden können. 
Was können wir tun, um unseren ökologischen Fußabdruck kleiner und unseren gesellschaftlichen Einfl uss größer werden 
zu lassen? wie bringen wir bei unseren Programmen nachhaltigkeit und internationale begegnungen in Einklang? Mit 
diesen Fragen werden wir uns im Jahr 2020 (und sicher auch darüber hinaus) gemeinsam mit unseren teilnehmer*innen, 
Mitarbeiter*innen, Förder*innen und allen weiteren interessierten austauschen und wir sind gespannt, welche neuen 
wege das neue Jahr für uns bereithält! 

Martin Elbeshausen, gründer und geschäftsführer

FäHIgkeIten und 
talente FÖrdern

unterstützen wir gemeinsam 
den Bau des training Center 
von IgI in ghana!

Im IgI SkIllS and traInIng Center gePlant SInd:
• kostenfreie workshops und trainings
• näh- und Modecenter
• design-Center für Fußbekleidung
• werkstatt für Seifenherstellung
• Campingplätze

• Unterrichtsgebäude
• wissens- und Erholungszentrum
• Kompetenzzentrum zur gründung 

von Start-Ups

Mit der gemeinnützigen organisation inspire global ideas (igi) ghana arbeiten wir bereits seit mehreren Jahren in unseren Freiwilligendienstpro-
grammen zusammen. die leitung rund um williams Yirenkyi hat es sich zur aufgabe gemacht, Menschen in armut mit angeboten verschiedener 
bildungsbereiche zu unterstützen und zu fördern. 

durch die Spendengelder können wir gemeinsam das igi Skills and training Center in agona Kwesikum aufbauen. Jeder beitrag zählt!

WIe kann ICH SPenden?

Es werden verschiedene Möglichkeiten zum Spenden 
für das igi training Center eingerichtet, unter ande-
rem als option in unseren Programmverträgen, über 
unsere website www.kultur-life.de und über better-
place.org. darüber hinaus kann bereits jetzt einfach 
per überweisung gespendet werden:
Kulturlife ggmbh 
iban: dE84 2105 0170 0092 0137 21
betreff: Spende IgI
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